
Zu diesem Heft

[)as Abraham Geiger Kolleg der Unııversıtät Potsdam verlıeh März
7006 dem Vorsitzenden der Deutschen Bischotskonftferenz Karl Kardinal
Lehmann in Berlin den Abraham Geiger Preıs 2006 mı1t der Begründung:
„Wır wollen damıt 1m (jelste VO Nostra AetAe un eingedenk des 40 Jah-

eıinen vorbildlichen katholischen Kirchenführer auszeichnen un
damıt dıe Erfolge des katholisch-jüdischen Gesprächs hervorheben. Miıt
Kardınal Lehmann wünschen WIr Uu1ls, da{fß WIr u1nls gelassener krıtische
Dınge lassen können, die bisher nıcht 1in dieser orm möglıch waren.“
Mıt der Verleihung dieser Auszeichnung wiırd nıcht LL1UT die tortwährende
Dringlichkeıit des christlich-jüdischen Dıialogs unterstrichen. Die Texte der
Laudatıo VO Ernst Ludwig Ehrlich un der Festvortrag VO Kardinal Leh-
MANN bestätigen, da{fß tatsächlich bedeutende Fortschritte 1n den Beziehun-

zwıischen der katholischen Kirche un:! dem Judentum verzeichnen
sınd Hervorgehoben werden diese Beziehungen auch durch ein gleichzeı-
t1ges TIreffen 1n Berlın VO Rabbinern und Vertretern der katholischen und
der evangelıschen Kırche, dokumentiert VO Norbert Hofmann. Zurück-
oreitend auf die dunkelste Zeıt des Jh analysıert Yehiel Ilsar tiefgreitend
die relig1ös verbrämte Sprache un Argumentationsweise Hıtlers Dieses
Thema 1St gerade heute wıeder wichtig, damıt ırreführende Mootiıve ZUEE

Rechtfertigung VO Antısemitismus: und Judenfeindschaft 1mM heutiıgen
Sprachgebrauch auch als solche erkannt und bekämpft werden. Anläfßlich
der Verabschiedung VO Akademiedirektor Hans ermMmann Henrı1x VeCeI-

gleicht /ürgen Ebach dessen Scheiden A4US der Verantwortung für dle Akade-
m1e mı1t biblischen Abschiedsszenen Aaus der Tora Damıt zeıgt Ebach einer-
se1Its das zutiefst Menschliche 1n der bıblischen Überlieferung auf, un!
andererseits, da{fß jeder Abschied auch eiIn Schritt auf dem Wege CSM hın
1St. Wladımir Itamar Baum analysıert die Bedeutung des degens als einen
elementaren Bestandteil jüdischen Gebetes und jüdıschen Lebens. Diese In-
formationen sınd auch für den christlich-liturgischen Gebrauch interessant
und wichtig. Am Julı 2006 jahrt sıch der 500 Geburtstag des großen
Malers Rembrandt. Mark /Zonıs hebt 1n seinem Artikel besonders Rem-
randts CIHSC Bındungen die Juden seıner Zeıt hervor. Der abschließende
Artikel VO Ruben Frankenstein 1St eıne tiefgründige Deutung d€S 'Themas
der Woche der Brüderlichkeit 2006 „Gesicht zeıgen! CC
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